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Das zweite Projektjahr von «Natur findet Stadt» ist in den fünf 
teilnehmenden Gemeinden gut gelaufen. Viele naturnahe Flächen 
sind entstanden – in privaten Gärten und auf öffentlichem Grund. 
Und mit vier neuen Gemeinden verspricht dieses Jahr ein hervor-
ragendes Naturjahr zu werden!

Das Projekt «Natur findet Stadt» ist 
2019 mit fünf teilnehmenden Gemein-
den gestartet. Die Gemeinden Aarau, 
Mellingen und Wohlen konnten be-
reits 2018 zahlreiche Garten- und Bal-
konbesitzerinnen und -besitzer für na-
turnahe Gartenelemente begeistern. 
Neu dazu kamen Rothrist und Küttigen. 
Bestandteil des Projektes ist, dass teil-
nehmende Gemeinden eine öffentli-
che Fläche ökologisch aufwerten und 
so ihre Vorbildfunktion wahrnehmen. 
Am Einweihungsanlass in Küttigen 
und Rothrist wurden die neuen Flä-
chen der interessierten Bevölkerung 
vorgestellt und die Gemeinden riefen 
zur Nachahmung in den eigenen Gär-
ten auf. Interessentinnen und Interes-
senten wurden im Projektjahr mit 
Ideen für verschiedene ökologische 
Aufwertungen aus dem Massnahmen-
katalog und einer Gartenberatung vor 
Ort unterstützt. Die Begeisterung für 
naturnahe Flächen wurde durch Gar-
tenapéros und Anlässe zum Thema 
weiterverbreitet. 

Aarau blüht auf
Aarau stand im zweiten Projektjahr 
wieder ganz im Zeichen der Wildpflan-
zen und Wildbienen! Zahlreiche Ver-
anstaltungen begleiteten das Projekt. 
Zehn interessierte Balkon- und Gar-
tenbesitzerinnen und -besitzer melde-
ten sich neu an. Mit 73 Teilnehmen-
den waren viele Interessierte bereits 
2018 bei «Natur findet Stadt» dabei. 
Gut 45 Gartenprojekte konnten in den 
letzten zwei Jahren umgesetzt wer-
den und zahlreiche Projekte sind be-
reits auf naturfindetstadt.ch eingetra-
gen. Die Karte zeigt: Ein Netz aus grü-
nen Oasen entsteht in Aarau! An drei 

Gartenapéros wurden im Sommer 2019 
einige vorbildliche Projekte vorge-
stellt und so die Begeisterung der Teil-
nehmenden auf ihre Nachbarschaft 
und Bekannte übertragen. «Natur fin-
det Stadt» wurde letztes Jahr auch 
durch den neu gegründeten Verein 
«Garten für Aarau» unterstützt, der an 
einer Standaktion «Seedballs» verteil-
te und seinerseits die Stadt etwas grü-
ner gestalten möchte. 
Ein Novum war 2019 in Aarau der «Tag 
der offenen Gartentür». 14 Gartenbe-
sitzerinnen und -besitzer öffneten ihren 
Garten der Bevölkerung. Als Auftakt 
des Aktionstages führte der Naturgärt-
ner Michael Vonlanthen 30 Interessier-
te durch drei verschiedene Gärten und 
beantwortete Fragen. 
Auf einer Familienexkursion und im 
Kindergarten Binzenhof waren die 
Wildbienen Thema Nummer eins! Die 

Kinder erforschten, wo die fleissigen 
Bestäuber ihre Nahrung finden und 
wo sie ihre Nester bauen. Der Blick in 
das Nest eines Hummelvolkes gab 
Einblick in das versteckte Leben dieser 
Insekten und begeisterte die Kinder.

Kathrin Ruprecht | Naturama Aargau | 062 832 72 26

«Natur findet Stadt» – mehr Gemeinden, 
mehr Biodiversität!
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Am ersten «Tag der offenen Garten-
tür» in Aarau standen 14 Gärten der 
Bevölkerung offen. 

30 Interessierte nahmen an der Führung «Naturparadies Garten»  
im September 2019 in Aarau teil. 
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die Vorteile einheimischer Pflanzen 
und die Mitmachmöglichkeit bei «Na-
tur findet Stadt».  Besonders Anklang 
fand der Abendspaziergang mit 40 Teil-
nehmenden durch ausgewählte Gär-
ten. Bei dieser Gelegenheit wurde 
auch gleich eine Aufwertung eines 
Projektteilnehmers vorgestellt. Über 
das Jahr haben sich fünf zusätzliche 
Gartenbesitzerinnen und -besitzer am 
Projekt beteiligt. Vier davon haben ihre 
Aufwertungsmassnahmen bereits um-
gesetzt. 

Vielfältiger Vorzeigegarten  
in Rothrist
In Rothrist wird das Projekt neben der 
Gemeinde stark vom Naturschutzver-
ein unterstützt. Als Projektstart wurde 
im Frühling 2019 eine öffentliche 
Wiese von 450 Quadratmetern vom 
Naturschutzverein mit Hilfe zahlrei-
cher Freiwilliger mit verschiedenen 
Kleinstrukturen ausgestattet. Stellen-
weise wurde der Oberboden abgetra-
gen und Wandkies eingefüllt. Eine 
ideale Voraussetzung für eine arten-
reiche Blumenwiese! Daneben ent-
standen eine Hecke mit einheimischen 
Sträuchern sowie eine Wildrosenhe-
cke. Mit einem Libellenteich und einer 
Bienenweide wurde Lebensraum für 
verschiedene Tiere geschaffen. Die 
Umsetzung dieser ökologischen Auf-

wertvollen Balkon- und Gartenpflan-
zen zu achten ist. Im April packte die 
Gemeinde mit Hilfe einer Schulklasse 
ihr zweites Aufwertungsprojekt an: Im 
Friedhof Mellingen entstand eine bun-
te einheimische Wildhecke! Ebensol-
che Wildsträucher und Wildstauden 
konnten zwei Wochen später am Wild-
staudenstand der Erlebnisgärtnerei 
Dietwyler vor dem Coop Mellingen er-
standen werden. Zusammen mit dem 
Gärtner informierte das Projektteam 
die Passantinnen und Passanten über 

Küttigen lädt seine privaten Garten-
besitzerinnen zum Mitmachen ein
In Küttigen hat die naturnahe Gestal-
tung und Pflege öffentlicher Flächen 
schon länger Tradition. Mit der Installa-
tion diverser Naturmodule in den Jah-
ren 2017 bis 2019 ging die Gemeinde 
als Vorbild voran. Naturmodule sind 
gestaltete Elemente zur Förderung 
der Biodiversität im Siedlungsraum. 
Mit der Einladung zum Rundgang zu 
den verschiedenen naturnahen Flä-
chen fiel am 25. Mai 2019 der Start-
schuss für Privatpersonen, die ihren 
Garten naturnäher gestalten möch-
ten. 25 Anmeldungen gingen ein und 
etwa 10 Gartenprojekte wurden be-
reits umgesetzt oder befinden sich in 
der Entwicklung. Die Juraparkgemein-
den werden durch die Geschäftsstelle 
des Juraparks Aargau unterstützt. So 
ist ein Netzwerk naturnaher Gärtne-
rinnen und Gärtner am Entstehen. 
Mehr Informationen dazu finden Sie 
im Artikel «Vielfältige Garten(t)räume 
im Jurapark Aargau» auf Seite 39 in 
dieser Broschüre. 

Mellingen: Natur- und  
Vogelschutzverein und Gemeinde 
spannen zusammen
In Mellingen startete das Projekt im 
Herbst 2018. 2019 fanden mehrere 
Anlässe zum Thema statt. Im Februar 
informierte die Gartengestalterin Bri-
gitte Balz an einem Vortrag, worauf 
bei der Anschaffung von ökologisch 

In Küttigen wurden verschiedene Naturmodule installiert. Diese Ruderalflä-
che mit Sitzplatz bietet verschiedenen Pflanzen und Tieren Lebensgrundlage 
und der Bevölkerung einen spannenden Erholungsraum.

Vor dem Coop in Mellingen wurden im Frühling 2019 einheimische Wild-
stauden verkauft.
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mente und über die Mitmachmöglich-
keiten bei «Natur findet Stadt». Dieser 
und weitere Anlässe zogen viele Inte-
ressierte an. Über das Jahr verteilt 
meldeten sich 17 Gartenbesitzerinnen 
und -besitzer für eine Gartenberatung 
an – erfreulicherweise fast gleich viele 
wie 2018! Die Beratungen wurden je 
nach angegebenen Aufwertungswün-
schen durch Mitglieder des NVW oder 
eine Naturgartenfachperson aus der 
Region durchgeführt. Viele Beratun-
gen fanden erst im zweiten Teil des 
Jahres statt und die Gartenprojekte 
sind deshalb noch in Planung.
2019 konnten in Wohlen wieder sie-
ben Gärten prämiert werden: Diesen 
Gartenbesitzerinnen und -besitzern 
wurde eine Gartenauszeichnung über-
geben, die Wertschätzung gegenüber 
ihrem Engagement ausdrückt und das 
Projekt sichtbar macht. Das Engage-
ment des NVW für das Projekt lohnt 
sich: Neben vielen naturnahen Flächen 
in verschiedensten Gärten konnten 
auch neue Vereinsmitglieder gewon-
nen werden!
Die Gemeinde trägt das Projekt mit 
und setzt mit ökologischen Aufwer-
tungen im öffentlichen Raum eigene 
naturnahe Massnahmen mit Vorbild-
wirkung um. 2019 wurden wieder ei-
nige Strasseninseln aufgewertet und 
auf einem Landstück eine Hecke mit 
Krautsaum angelegt. Mussten Bäume 
ersetzt werden, wurden Elsbeere und 
Flaumeiche gepflanzt – Bäume mit ho-
hem ökologischem Wert.

Gartenprojekte wurden bereits voll-
ständig umgesetzt und eines bei ei-
nem Apéro der Nachbarschaft und 
Bekannten vorgestellt. Bei sechs wei-
teren Teilnehmenden wurden Teile 
der Gartenwünsche noch 2019 umge-
setzt. Die Fortsetzung folgt in diesem 
Jahr! 

Mehr wertvolle Flächen in Wohlen
Wie 2018 setzte Wohlen den Start des 
Projektjahrs 2019 auf den Naturmärt. 
An diesem Anlass informierte der Na-
tur- und Vogelschutzverein Wohlen 
(NVW), der das Projekt begleitet, über 
die Vorteile naturnaher Gartenele-

wertungen wurde durch den Natur-
schutzverein und seine Sponsoren er-
möglicht. Am Einweihungsfest vom   
4. Mai 2019 wurde ein grosses Insek-
tenhotel fertiggestellt und beim Pos-
tenlauf kam Klein und Gross spiele-
risch zum Lösungswort «Blumenwie-
se». Diese Blumenwiese konnten alle 
Teilnehmenden in einem Blumentöpf-
chen ansäen und nach Hause neh-
men. Zehn Gartenbesitzerinnen und 
-besitzer liessen sich von der Idee an-
stecken und meldeten sich in der Fol-
ge bei «Natur findet Stadt» an – acht 
davon haben schon eine Gartenbera-
tung in Anspruch genommen. Zwei 

Fo
to

: M
ar

g
re

th
 E

h
ri

sm
an

n

Fo
to

: M
ar

g
re

th
 E

h
ri

sm
an

n

Rothrist: Am Einweihungsfest der aufgewerteten Wiese 
rätselte sich Gross und Klein zum Lösungswort «Blu-
menwiese». 

Informationstafeln schaffen Akzeptanz und Motivation 
für naturnahe Flächen. Diese Ruderalfläche ist eines der 
vielen naturnahen Gartenelemente, die in Rothrist auf 
der gemeindeeigenen Vorzeigefläche entstanden. 

In Rothrist wurde eine öffentliche Wiese mit verschiedenen Kleinstrukturen 
aufgewertet. Hier wurde der Oberboden abgeschürft und mit Wandkies gefüllt: 
eine ideale Voraussetzung für ein artenreiches Schmetterlingsparadies.
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se klein war, überlegt sich die Natur- 
und Umweltkommission, das Projekt 
ein Jahr ruhen zu lassen. Neu dazu 
kommen in diesem Jahr die Gemein-
den Biberstein, Muri, Niederlenz und 
Obersiggenthal. Im Gespräch ist das 
Projekt zusätzlich in Gontenschwil, Of-
tringen, Unterkulm und Vordemwald. 
Die grosse Zahl an neu teilnehmen-
den Gemeinden zeigt, dass sich die 
Idee langsam im Kanton verbreitet. 
Der Ansatz mit den Vorbildsflächen 
und der Beratung für die privaten Gar-

Ausblick und Fazit
Die Erfahrungen der letzten zwei Jah-
re zeigen, dass Gartenprojekte über 
mehr als ein Jahr hinaus verfolgt wer-
den müssen. So wurden im zweiten 
Jahr deutlich mehr Projekte abge-
schlossen als im ersten, da 2018 be-
gonnene Aufwertungsmassnahmen 
nun in der passenden Jahreszeit aus-
geführt werden konnten. Im dritten 
Jahr werden darum Aarau, Küttigen, 
Rothrist und Wohlen das Projekt wei-
terziehen. Da in Mellingen das Interes-
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In Wohlen bauten diese Gartenbesitzer ihren Teich gleich selbst!

tenbesitzerinnen und -besitzer kommt 
gut an. Etwas gehemmter wird die 
Idee der Gartenapéros nach erfolgter 
ökologischer Aufwertung angenom-
men. Hoffen wir, dass immer mehr 
Gartenbesitzerinnen und -besitzer mu-
tig genug sind, ihre Projekte der Nach-
barschaft und Bekannten vorzustellen. 
Eine Aufwertungsmassnahme kann 
noch so klein sein, die Idee dahinter ist 
gross, denn sie hilft, unsere Lebens-
bedingungen zu verbessern. Und über 
Gutes soll man sprechen!




